
www.volksmusikarchiv.de  
83052 Bruckmühl, Krankenhausweg 39, Tel. 08062/5164, Fax /8694 

E-Mail: volksmusikarchiv@bezirk-oberbayern.de

    
O

rig
in

al
bl

ät
te

r (
D

IN
 A

 4
, je

 0
,2

0 
d)

 in
 b

es
te

r A
ufl

ös
un

g 
al

s K
op

ie
rv

or
la

ge
n 

be
st

el
le

n 
Si

e 
bi

tt
e 

im
 V

ol
ks

m
us

ik
ar

ch
iv

 d
es

 B
ez

irk
s O

be
rb

ay
er

n.
   

Nutzungsrecht: Öffentliches Singen/Musizieren ohne Genehmigung und Auf-
führungsgebühr im Rahmen der Volksmusikpflege erlaubt. Nicht von der GEMA 
vertreten. Zum Kopieren siehe rechter Rand. Alle weiteren Nutzungen, insbeson-
dere Bearbeitungen, Abdruck, Verbreitung in Funk, Fernsehen und neuen Medien, 
gewerbliche Nutzung, usw. vorbehalten. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 

   D
as

 E
rs

te
lle

n 
vo

n 
Pa

pi
er

-K
op

ie
n 

ei
nz

el
ne

r B
lä

tt
er

 fü
r d

en
 p

riv
at

en
, s

ch
ul

is
ch

en
, n

ac
hb

ar
sc

ha
ft

lic
he

n,
 fr

eu
nd

sc
ha

ft
lic

he
n 

od
er

 so
zi

al
en

 G
eb

ra
uc

h 
is

t e
rla

ub
t (

VM
A 

20
17

). 
  

   www.volksmusikarchiv.de  –  Deutsche Volkslieder, Textblatt 7    

Volksmusikarchiv des Bezirks Oberbayern, 83052 Bruckmühl. Deutsche Volkslieder Blatt 7.

Nun ade, du mein lieb' Heimatland
1. Nun ade, du mein lieb' Heimatland,  

lieb' Heimatland, ade!  
Es geht jetzt fort zum fremden Strand,  
lieb' Heimatland, ade!  
|: Und so sing' ich denn mit frohem Mut,  
wie man singet, wenn man wandern tut,  
lieb' Heimatland, ade! :|

2. Wie du lachst mit deines Himmels Blau, ... 
Wie du grüßest mich mit Feld und Au, ... 
|: Gott weiß, zu dir steht stets mein Sinn, 
doch jetzt zur Ferne zieht's mich hin,... :|

3. Begleitest mich, du lieber Fluss, ... 
Bist traurig, dass ich wandern muss, ... 
|: vom moos'gen Stein am wald'gen Tal, 
da grüß' ich dich zum letzten Mal, ... :|

 T/M: August Disselhoff (1829-1903) dichtete 1851 auf eine von Rekruten gehörte Melodie sein "Westfalenland ade".

Du, du liegst mir im Herzen!
1. Du, du liegst mir im Herzen,  

du, du liegst mir im Sinn.  
Du, du machst mir viel Schmerzen,  
weißt nicht, wie gut ich dir bin!  
Ja, ja, ja, ja, weißt nicht,  
wie gut ich dir bin.

2. So, so, wie ich dich liebe, 
so, so liebe auch mich! 
Die, die zärtlichsten Triebe 
fühl' ich allein nur für dich! 
Ja, ja, ja, ja! - Fühl' ich allein nur für dich.

3. Doch, doch darf ich dir trauen, 
dir, dir mit leichtem Sinn? 
Du, du kannst auf mich bauen, 
weißt ja, wie gut ich dir bin! 
Ja, ja, ja, ja! - Weißt ja, wie gut ich dir bin.

4. Und, und wenn in der Ferne 
mir, mir dein Bild erscheint, 
dann, dann wünsch ich so gerne, 
daß uns die Liebe vereint! 
Ja, ja, ja, ja! - Daß uns die Liebe vereint.

T/M: Verfasser und Komponist unbekannt. "Neueres Volkslied, um 1820 in Norddeutschland entstanden" (Erk-Böhme).


